
3. TEIL 
 
WEITERE WERKE VON RUDOLF YELIN (AUSWAHL) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¢ǸōƛƴƎŜƴΣ DƭŀǎŦŜƴǎǘŜǊ ƛƳ α¢ǊƻǇŜƴƎŜƴŜǎǳƴƎǎƘŜƛƳά όмфмсΤ !ǳǎǎŎƘƴƛǘǘύ 
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A (MEHR ODER WENIGER) RELIGIÖSE FENSTER BZW. WANDGEMÄLDE ς NICHT IN 
KIRCHEN 
 
BAD SEBASTIANSWEILER ς EV ERHOLUNGSHEIM (CA. 1908?; WANDGEMÄLDEς NICHT ERHALTEN) 
Emmausjünger 
 
Das einstige Ev. Erholungs-
heim Bad Sebastiansweiler 
gehört zu Mössingen und ist 
heute eine große RFeha-
Klinik samt Wohn-und Pflege-
heim der Evangelischen 
Heimstiftung.1 
 
Im AGY befindet sich eine 
Fotografie, rückseitig be-
schriftet mit 
α{ŜōŀǎǘƛŀƴǎǿŜƛƭŜǊ {ŀŀƭ Κ 
Evang. Erholungsheim (Bad) 
ca. 1908 [oder 1918?; eher 
1908; JM] Κά 
(Fragezeichen Bestandteil der 
Beschriftung). 
 
Demnach hat Yelin wohl ein 
Wandgemälde für einen/den 
Saal geschaffen. Es zeigt 
Jesus unterwegs mit zwei 
Menschen, wohl den Em-
mausjüngern. 
 
Laut Auskunft einer der 
dienstältesten Mitarbeite-
rinnen, Frau Fuchs, ist das 
Gemälde nicht mehr 
vorhanden (spätestens seit 
der letzten Renovierung 1992 
nicht mehr). 
 

                                                           
1
 Dies und mehr unter https://www.bad-sebastiansweiler.de/ mit Unterseiten (abg. 18.5.2024). 
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?TÜBINGEN - KATHOLISCHES STIFT? (UM 1910; GLASFENSTER) 
Prophet 
Moses schlägt Wasser aus dem Fels 
 
Laut Lamprecht2 hat Yelin Glasfenster für das katholische Tübinger Stift angefertigt, die von der Firma V. 
Saile (Stuttgart) ausgeführt worden waren. Sie führt eine mündliche Auskunft R. Yelins [Sohn] an, 
wonach diese möglicherweise in den 20er Jahren (des 20. Jahrhunderts) entfernt wurden, als bekannt 
wurde, dass ein protestantischer Künstler sie entworfen hatte. Evtl. könne es sich dabei um die beiden 
genannten Motive handeln, die laut Lamprecht im Diözesanmuseum Rottenburg zu finden seien.3 Icvh 
habe sie abfotografiert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sebastian Eckert, für die Kunstinventarisierung im Museum zuständig, antwortete mir auf Anfrage, dass 
sich in der Datenbank des Museums aktuell kein Werk von Yelin befinde.4 Auch in der Datenbank des 
Diözesandepots sei nichts zu finden.5 
                                                           
2
 Lamprecht M I, Nr. 64f zu Abb. 218f. 

3
 So Lamprecht ebd. 

4
 Per Mail am 24.4.24. 

5
 Auskunft von Architekt Ralf Schneider FamOT per Mail an mich am 29.4.2024. 
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TÜBINGEN ς TROPENGENESUNGSHEIM (1916; GLASFENSTER) 
mehrere Motive, siehe Im Text 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Postkarte von 1919 mit dem Fenster und Erläuterungen (aus dem AGY) 
 

5ŀǎ ¢ǊƻǇŜƴƎŜƴŜǎǳƴƎǎƘŜƛƳ ƛƴ ¢ǸōƛƴƎŜƴΣ ƘŜǳǘŜ α¢ǊƻǇŜƴƪƭƛƴƛƪ tŀǳƭ-Lechler-YǊŀƴƪŜƴƘŀǳǎάΣ ǿǳǊŘŜ мфмс 
eingeweiht.6 Träger des Krankenhauses ist das Deutsche Institut für Ärztliche Mission (Difäm).7 
 

Für den Speisesaal entwarf Rudolf Yelin ein 
αaƛǎǎƛƻƴǎŦŜƴǎǘŜǊάΣ Řŀǎ ƭŀǳǘ LƴǎŎƘǊƛŦǘ ŘƛŜ CƛǊƳŀ ±Φ 
{ŀƛƭŜ мфмс ŀǳǎŦǸƘǊǘŜΦ 9ǎ αǿŀƴŘŜǊǘŜά Řŀƴƴ ƛƴǎ 
Schwesternwohnzimmer und ziert seit 2013 den 
Eingangsbereich der Klinik, wenn man das Foyer 
durchschritten hat (Abb. nächste Seite). 
 
Walter Jens hat 1997 eine Betrachtung zu diesem 
Fenster verfasst.8 Sie ist auch rechts neben dem Fen-
ster angebracht; links in der Nische sind Ausfüh-
rungen zur Geschichte des Fensters zu lesen.9 

                                                           
6
 Nach https://de.wikipedia.org/wiki/Tropenklinik_Paul-Lechler-Krankenhaus (abg. 27.4.24); dort auch: ĂDas Anliegen des 

Tropengenesungsheims war, die medizinische Versorgung in wirtschaftlich armen Ländern zu verbessern. Dort wurden 

damals Ärzte, Pflegekräfte, Hebammen und Theologen verschiedener Missionsgesellschaften auf ihren Auslandsaufenthalt 

vorbereitet und in der Tropenmedizin ausgebildet. Tropenrückkehrer konnten im Krankheitsfall qualifiziert behandelt werden. 

Neben dem Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin in Hamburg war das Tropengenesungsheim in dieser Zeit die 

bedeutendste Fachklinik f¿r Tropenmedizin in Deutschland.ñ 
7
 Siehe auch unten zu ĂDie ªrztliche Missionñ. 

8
 All dies und Bilder dazu bei https://sites.google.com/view/tplk-1916/geschichte/missionsfenster (abg. 27.4.24). Dort ist auch 

die Betrachtung nachlesbar; dazu auch eine Bildeschreibung des damaligen Direktors Gottlieb Olpp (1872-1950). ïWalter Jens 

(1923-2013) war Rhetorik-Professor in Tübingen und engagierter Christ und Pazifist, siehe z.B. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Walter_Jens (abg. 27.4.24). 
9
 Alle Fotos im Abschnitt zur Tropenklinik von mir. 
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Die Erläuterungen auf der Postkarte. 



342 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Schriftzug oben ǘǊŅƎǘ ŘƛŜ ²ƻǊǘŜ αLŎƘ ǿƛƭƭ Řŀǎ ±ŜǊǿǳƴŘŜǘŜ κ ǾŜǊōƛƴŘŜƴά όƭƛƴƪǎύ ǳƴŘ αǳƴŘ ŘŜǎ 
{ŎƘǿŀŎƘŜƴ κ ǿŀǊǘŜƴά όƴŀŎƘ IŜǎ опΣ мсōύΦ Rechts oben das Signet der Ärztlichen Mission. 
 

Und hier noch einige Details: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 links oben: YǊŜǳȊ Ƴƛǘ LƴǎŎƘǊƛŦǘ αLƴ 
ƘƻŎ ǎƛƎƴƻ ǾƛƴŎŜǎά όαLƴ ŘƛŜǎŜƳ 
½ŜƛŎƘŜƴ ǿƛǊǎǘ Řǳ ǎƛŜƎŜƴά) - der 
Legende nach die Worte, die der 
römische Kaiser Konstantin 312 in 
einer Vision zusammen mit dem 
Kreuz sah, worauf er das Kreuz als 
Feldzeichen verwandte, eine 
wichtige Schlacht gewann und sich 
dem Christentum zuwendete. 
); im Fenster links oben 

Stadt im Hintergrund der Frau, die die 
Heimkehrenden freundlich empfängt (laut 
tƻǎǘƪŀǊǘŜƴǘŜȄǘ ƛǎǘ ŘƛŜ CǊŀǳ αDŜǊƳŀƴƛŀάύ 

Gemäß den Erläuterungen auf der Postkarte ǎǘŜƘǘ Řŀǎ αLƴ ƘƻŎ 
ǎƛƎƴƻ ǾƛƴŎŜǎά-Kreuz ŦǸǊ ŘƛŜ ²ŜƭǘƳƛǎǎƛƻƴΤ αώƛϐƴ ŘŜǊ aƛǘǘŜ 
begrüßt Mutter Germania ihre Söhne und Töchter aus den 
¢ǊƻǇŜƴάΦ 
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Mitte oben: 
αDŜƴŜǎǳƴƎά όǎƻ ŘƛŜ 
Postkarte) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 links unten: Seefahrt ς ƭŀǳǘ tƻǎǘƪŀǊǘŜΥ α¢ǊƻǇŜƴάΣ 
α{ǘǊŀƴŘΣ IŜƛƳƪŜƘǊ ŀǳǎ ŘŜǊ DŜŦŀƴƎŜƴǎŎƘŀŦǘά 

rechts unten: Ein guter Hirte ς laut Postkarte 
αIŜƛƳŀǘ, ΰ5ǊƻōŜƴ ǎǘŜƘŜǘ ŘƛŜ YŀǇŜƭƭŜΨά 
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BAD GOISERN (AM HALLSTÄTTER SEE) ς EV: KINDEREIM(1925; WANDGEMÄLDE ς NICHT ERHALTEN) 
αYƛƴŘŜǊǎŜƎƴǳƴƎά 
α9ƴƎŜƭ Ƴƛǘ YƴŘŜǊƴά 
 
Im Jahr 1906 wurde dieses Heim von Ludwig Wittgenstein, dem Onkel des gleichnamigen Philosophen, 
erbaut. Das heutige "Evangelische Schülerheim" war als Erholungsheim und Sommerfrische für 
Waisenkinder aus Wien gedacht; iƴ DƻƛǎŜǊƴ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ α²ŀƛǎŜƴƘŀǳǎά ƎŜƴŀnnt.10 Rudolf Yelin entwarf 
hierzu ca. 1925 (mindestens) zwei Wandgemälde. Eines befand sich in einem Saal; das andere ist durch 
eine Postkarte überliefert. Laut Auskunft des Schülerheim-Leiters existieren die Wandgemälde nicht 
mehr11; laut Siegfried Tagesen (nachdem das Haus jetzt benannt ist) wurde es evtl. um 1945 irreparabel 
beschädigt.12 
 
Die beiden Fotos aus dem AGY zeigen das Gemälde in einem Saal. 
Eines davon ist offensichtlich seitenverkehrt; die dazugehörige Skizze 
aus dem AGY (ganz unten rechts) lässt vermuten, dass das hier nur im 
!ǳǎǎŎƘƴƛǘǘ όǊŜŎƘǘǎ ƻōŜƴύ ŀōƎŜōƛƭŘŜǘŜ Řŀǎ αŦŀƭǎŎƘŜά Cƻǘƻ ƛǎǘΦ 

Auf der Rückseite 
des rechts oben ab-
gebildeten Fotos 
befindet sich die 
handschriftliche Er-
klärung (eher nicht 
von Yelin selbst) 
α9ǾŀƴƎΦ Kinderheim 
Bad Goisern (Hall-
stättersee) ca. 
мфнрά.  
 

 
Das links oben abgebildete Foto trägt die rückseitige Auf-
ǎŎƘǊƛŦǘ αDƻƛǎŜǊƴάΦ 
 
 
 
 
 
 

                                                           
10

 Zur Geschichte nach. https://www.schuelerheim-goisern.at/chronik.html (abg. 25.4.24) sowie Informationen von Susanne 

Draxler (Obfrau des Evangelische Waisenversorgungsvereines), vom 30.4.2024 an mich. 
11

 Mail von Hans Gamsjäger an mich, 30.4.2024. 
12

 Mail an mich vom 30.4.2024. ï Er ist ehem. Obmann des Evangelischen Waisenversorgungsvereines Wien. 
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AGY, Postkarte des Württembergischen Gustav-Adolf-Frauen-Vereins13 die Worte darunter evtl. Zutat 
des Vereins für die Postkarte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschriftung der Vorderseite: (Kopfzeile links) α²ǸǊǘǘΦ DǳǎǘŀǾ-Adolf-Frauen-±ŜǊŜƛƴά; (Fußzeilen links) 
α²ŀƴŘƎŜƳŅƭŘŜ Ǿƻƴ wǳŘƻƭŦ ¸ŜƭƛƴΣ {ǘǳǘǘƎŀǊǘ κ ƛƳ ŜǾΦ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ DƻƛǎŜǊƴ hōŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘά. 
 

                                                           
13

 Vgl. dazu z.B. https://de.wikipedia.org/wiki/Gustav-Adolf-Werk; https://www.gaw-wue.de/ueber-uns/unsere-geschichte 

(beide abg. 30.4.2024). 
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Entwurf (AGY): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschriftung oben (ohne die ganz kleinen Bleistiftvermerke) 
Gustav-Adolf-Frauenverein-Stuttgart 
Wandgemälde im Ev. Kindergarten in Goisern (Oberöstreich) v. R. Yelin Stuttgart 
unten: Das Gedicht mit Verfasserangabe in drei Zeilen. 
 
Offensichtlich war Yelin selbst in der Gegend ς um die Gegebenheiten vor Ort zu studieren? um Urlaub 
zu machen? ς ŘŜƴƴ Ŝǎ ŜȄƛǎǘƛŜǊǘ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎƎŜƳŅƭŘŜ α.Ŝƛ DƻƛǎŜǊƴά Ǿƻƴ ƛƘƳ όbǊΦ оом ƛƳ 
Verzeichnis; s. Anhang). 
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HIRRLINGEN ς KATH. KINDERGARTEN 
ST. JOSEF (1932; GLASFENSTER) 
Jesus segnet die Kinder 
[evtl. weitere Motive?] 
 
Bei Claudia Lamprecht14 findet sich ein 
CŜƴǎǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ aƻǘƛǾ ŘŜǊ αYƛƴŘŜǊ-
ǎŜƎƴǳƴƎά ŀōƎŜōƛƭŘŜǘΣ Řŀǎǎ wǳŘƻƭŦ 
¸Ŝƭƛƴ αǳƳ мфолά ŜƴǘǿƻǊŦŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ 
Fa. W. & A. Saile dann ausgeführt habe. 
Es findet sich in der Kindertagesstätte 
St. Josef15 (in katholischer Träger-
schaft). Es ist das zweite in einer 
Flucht von vier Fenstern (siehe Foto 
rechts oben: Ansicht von außen; links 
von innen)Σ Ǿƻƴ ŘŜƴŜƴ αƴǳǊά Řŀǎ 
zweite (Kindersegnung) und das dritte 
(Josef) figürlich gestaltet sind. 
 

Laut Linder/Saile wurde der Kindergarten 
όαWƻǎŜŦǎƘŀǳǎάύ 1932 erbaut. Valentin Saile habe 
αŘƛŜ DƭŀǎŦŜƴǎǘŜǊ Ƴƛǘ .ƛƭŘŜǊƴά ς also mehrere ς 
gestiftet. Nach dem Anbau eines Neubaus 1984-
8616 wurde das Fenster mit dem Motiv 
αYƛƴŘŜǊǎŜƎƴǳƴƎά ƛƴ ŘŜƴ bŜǳōŀǳ αƘƛƴǸōŜǊ-
ƎŜǊŜǘǘŜǘά ǳƴŘ ǳƳ Ŝƛƴ CŜƴǎǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ 
Darstellung von Josef, dem Vater Jesu, mit dem 
Jesuskind (also dem Namenspatron des 

Kindergartens), ergänzt. Im Stil wurde es dem 
Kindersegnungs-Fenster nachempfunden. 17 
 
Beide genannten und hier abgebildeten18 Fenster wer-
den von Linder/Saile Adolf Valentin Saile zugeord-
net.19 Ich vertraue hier jedoch den Angaben von Lamp-
recht, die ja offenbar Einblick in das Archiv der Firma 
Saile hatte und das Fenster mit der Kindersegnung 
Yelin zuschreibt. Ob Yelin auch weitere Fenster für den 
Ursprungsbau entworfen hatte, ist mir nicht bekannt. 
 

Rechts unten: Josef mit dem Jesuskind (1985) 
                                                           
14

 LM I, Nr. 140 zu Abb. 311. ï An der Signatur beim Yelin-Fenster erkennt man m.E. einen nachträglichen Zuschnitt. 
15

 Vgl. https://www.hirrlingen.de/de/Lebenswertes-Hirrlingen/Kinder,-Jugend,-Bildung/Kinderbetreuung (abg. 2.5.24) 
16

 Linder/Saile, S. 48/S. 54. 
17

 Linder/Saile, S. 54f.  
18

 Herzlichen Dank an Yvonne Eberhart (Leiterin der Einrichtung) und Brigitte Deibler (Pfarrbüro) für die Unterstützung und 

an Pfarrer Dr. Dr. Remigius Orjiukwu für die Foto-Erlaubnis. (Alle Fotos von mir.) 
19

 Linder/Saile, S. 47f mit S. 54f. 
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Die Signaturen, rechts die des Josefsfensters, links die von Yelins Kindersegnung. Bei diesem ist m.E. ein 
nachträglicher Zuschnitt erkennbar, bedingt durch den Einbau im Neubau. 
 
Kindersegnung (1932) 
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B AUSWAHL WEITERER WERKE 
- ohne Anspruch auf jede Vollständigkeit, weder in den Kategorien noch in den einzelnen 
Aufzählungen - 
- ein Verzeichnis seiner Gemälde befindet sich im Anhang - 
 
GLASFENSTER IN PROFANBAUTEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oben: Dielenfenster in Weimar (Firma Kraus, 
Weimar) - Ob dieser Entwurf (AGY) auch ausgeführt 
wurde, ist mir nicht bekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechts: Bodo Cichy bildet noch einen Entwurf zu 
einem Treppenhaus-Fenster (S. 120f ς evtl. in 
demselben Haus?ύΣ ǳΦŀΦ Ƴƛǘ α!ŘŀƳ ǳƴŘ 9ǾŀάΣ ǳƴǘŜǊ 
ŘŜƴ αǇǊƻŦŀƴŜƴ ¢ƘŜƳŜƴά ό{Φ фоŦŦύ ŀōΦ Ob dieser 
Entwurf ausgeführt wurde, ist mir ebenfalls nicht 
bekannt. Er findet sich auch im AGY; daraus hier 
ǊŜŎƘǘǎ ŘŜǊ aƛǘǘŜƭǘŜƛƭ όα!ŘŀƳ ǳƴŘ 9Ǿŀάύ ŀōƎŜōƛƭŘŜǘΦ 
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ENTWURF FÜR EIN GRABMAL 
aus dem AGY, auf 1916 datiert 
 
Ob dieses Grabmal ausgeführt wurde, ist mir nicht bekannt. 
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ZEICHNUNGEN, MALEREIEN, ILLUSTRATIONEN FÜR PUBLIKATIONEN 
 
a) Konfirmationsscheine 
¸Ŝƭƛƴ Ƙŀǘ YƻƴŦƛǊƳŀǘƛƻƴǎǎŎƘŜƛƴŜ ό¦ǊƪǳƴŘŜƴύ ŜƴǘǿƻǊŦŜƴΣ ǿŀǎ ƛƘƴ αƛƴ ƎǊƻǖŜƴ ¢ŜƛƭŜƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘǎ ƛƴ 
ǇǊƻǘŜǎǘŀƴǘƛǎŎƘŜƴ YǊŜƛǎŜƴ ōŜƪŀƴƴǘά ƳŀŎƘǘŜΦ20 Und nicht nur in Deutschland ς ein Entwurf findet sich z.B. 
auch für einen Verlag in Basel.21 Dabei dürfte aber der Name Yelins als solcher unbekannt geblieben sein 
ς siehe unter eine Druckausführung aus Basel (AGY), wo er als Künstler auf den Urkunden nicht erwähnt 
wurde. 
 
Hier einige Konfirmationsscheine aus dem AGY in verschiedenen Stadien des Entstehens: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
20

 Lamprecht G, S. 132. 
21

 Einer von vielen Skizzen/Entwürfen aus AGY. 
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Diese Darstellung erinnert an manche Bilder mit den Emmausjüngern (s.o.). 
 
!ǳǎ ŜƛƎŜƴŜǊ !ƴǎŎƘŀǳǳƴƎ ǿŜƛǖ ƛŎƘΣ Řŀǎǎ ŀǳŎƘ ƛƳ нмΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘ ƴƻŎƘ YƻƴŦƛǊƳŀǘƛƻƴǎǎŎƘŜƛƴŜ αƴŀŎƘ ¸Ŝƭƛƴά 
verwendet werden, nämlich mit Abbildungen seiner Fenster. 
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Gedruckter Schein aus dem Verlag Manissadjian (Basel) ς ohne Nennung des Künstlers. Mit Nennung des 
Künstlers wurde es auch als großformatiges Bild verkauft (s.u.): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



355 

 

Zu diesem Konfirmationsschein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
noch einige Anmerkungen: 
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Ich habe ihn gefunden bei https://www.leo-bw.de/fr/themenmodul/sudwestdeutsche-
archivalienkunde/archivaliengattungen/urkunden/konfirmationsscheine22. 
 
9Ǌ ƛǎǘ ōŜƛ αaŀƴƛǎǎŀŘƧƛŀƴ ϧ /ƛŜΦΣ .ŀǎŜƭά23 gedruckt24 und geht m.E. auf diese Vorlage von Yelin (AGY) 
zurück ς ebenfalls ohne dessen Namen zu nennen25 -, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
die an der linken Seite handschriftlich beschrieben ist mit: α9ƴǘǿǳǊŦ Ȋǳ YƻƴŦƛǊƳŀǘƛƻƴǎǎŎƘŜƛƴ ŦǸǊ 
Manissadj[i]an ς .ŀǎŜƭάΦ 
 
DƛŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ȊŜƛƎǘ WŜǎǳǎ ōŜƛ aŀǊƛŀ ǳƴŘ aŀǊǘƘŀΦ 5ƛŜ 5ŀǘƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ {ŎƘŜƛƴŜǎ ŀǳŦ αŎŀΦ мфолά bei/von 
Heinrich Löber scheint mir allerdings sehr spät. Schon im Basler Adressbuch von 192026 ist kein Eintrag 
ǳƴǘŜǊ αaŀƴƛǎǎŀŘƧƛŀƴά ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ όǿƻōŜƛ ŘŜǊ ±ŜǊƭŀƎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǳƴǘŜǊ αaά ǎǘŜƘŜƴ ƳǳǎǎΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ 
ǳƴǘŜǊ α±ŜǊƭŀƎά ǳƴŘ αYǳƴǎǘǾŜǊƭŀƎά ǿŀǊ ƴƛŎƘǘǎ Ȋǳ ŦƛƴŘŜƴΤ ŘŜǊ ±ŜǊƭŀƎǎƎǊǸƴŘŜǊ ǎǘŀǊō мфмн27). Das Portal 
https://foto -ch.ch nennt als Zeitraum der Geschäftsaktivitäten ca. 1900 bis ca. 1911.28 Auch bei den im 
Internet auffindbaren antiquarischen Postkarten und Drucke, die zum Kauf angeboten werden, deutet 
nichts auf Geschäftsaktivitäten des Verlages nach 1911 hin.29 

                                                           
22

 Heinrich Lºber, Konfirmationsscheine, in: S¿dwestdeutsche Archivalienkunde, URL: [é], Stand: 10.06.2021 (abg. 

29.4.2024); ĂURL: [é]ñ so auf der  Website www.leo-bw.de/é angegeben. 
23

 Ein Kunstverlag in Basel, der auch Drucke von (mindestens einem) Bild(ern) Yelins herausgegeben hat. Vgl. zum Verlag 

und seinem Gründer auch  https://foto-ch.ch/persons/detail/43530; https://foto-ch.ch/persons/detail/41844; 

https://www.myheritage.de/names/haigasoun_manissadjian (sämtlich abg. 27.4.2024). 
24

 Löber verweist auf die Quelle LkA KA, 164. Pfarramtliche Urkunden und Druckschriften, Nr. 498. 
25

 Es geht ja nämlich auch anders: Ein anderer auf  www.leo-bw.de/é abgebildeter Schein vom Verlag Velhagen und Klasing 

(ca. 1905)  nennt z.B. den Zeichner. 
26

 https://dls.staatsarchiv.bs.ch/records/1231803 (abg. 29.4.2024). 
27

 https://www.myheritage.de/names/haigasoun_manissadjian 
28

 https://foto-ch.ch/persons/detail/41844 
29

 Man möge mir dies ohne Aufzählung von ca. einem Dutzend URLs glauben .. 
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b) Erbauungsliteratur 
 
¸Ŝƭƛƴ Ƙŀǘ ŦǸǊ αŜǊōŀǳƭƛŎƘŜ {ŎƘǊƛŦǘŜƴά LƭƭǳǎǘǊŀǘƛƻƴŜƴ ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴ ς 1895 bekam er ca. 15 Mark für eine 
einzelne Zeichnung in einem Buch.30 
 
IƛŜǊ ȊΦ.Φ ŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ α{ƻƴƴŜƴǎǘǊŀƘƭŜƴά όǾƻƳ нмΦмΦмфопΤ ŀǳŦōŜǿŀƘǊǘ ƛƳ !D¸ύ ŀǳŦ {Φ мŜƛƴŜ 
Illustration zur Taufe Jesu. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
30

 LERY, S. 19.2. 


